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Die agrarpolitischen Reformen sind mit der Umsetzung der Agrarpolitik 2002 nicht abge¬
schlossen, sondern müssen wegen den sich verändernden Rahmenbedingungen weitergeführt
werden. WissenschaftlichePolitikanalysen stellen eine Grundlagefür die Ausgestaltung der

künftigenagrarpolitischen Massnahmendar.
Das Ziel der vorliegenden Arbeit liegt in der wissenschaftlichenEvaluation der in der
Schweizer AgrarmarktpolitikangewandtenInstrumente. Im Zentrum stehen dabei die Analy¬
sen von Wirkung, Effektivität und Effizienz. Die verschiedenen Unsicherheiten,welche für

die Schweizer Agrarmarktpolitikrelevant sind, werden bei der Evaluation berücksichtigt. Für
die vier analysieren Märkte (Getreide, Milch, Fleisch und Eier) werden Empfehlungen für
weitere Agrarreformenabgeleitet.
Die freie Marktwirtschaftstellt in dieser Arbeit das Referenzsystem für die Beurteilung der
agrarmarktpolitischenMassnahmen dar. Dementsprechend ist der Staat nur legitimiert, in die
freien Märkte einzugreifen, wenn ein Marktversagen nachgewiesenwerden kann. Staatliche
Marktinterventionenwerden aber oft vorgenommen, weil bestimmte Verteilungsaspektevon
der Politik höher gewichtet werden als Effizienzkriterien. Sind die negativen Folgen einer

Marktinterventiongravierenderals das Marktversagen, welches ursprünglichbehoben werden
sollte, so liegt Staatsversagenvor.
Die auf den Agrarmärktenvorhandene Unsicherheitstellt viele Akteure vor grössere Proble¬
me. Wegen den vorhandenenRisikopräferenzen,der Existenz von Anpassungskostenund den
möglichen Folgen falscher Politikentscheidungenwerden bei der Evaluation der vier ausge¬
wählten Agrarmärktestochastische Politikanalysen angewandt. Die einzelnenMarktanalysen
imRahmen der vier Fallstudien werden nach dem Konzept der Politikevaluation mit der Ziel-,
Wirkungs-, Effektivitäts-und Effizienzanalyse vorgenommen. Für die Beantwortungder ein¬
zelnen Forschungsfragen werden vorwiegendpartielle, ökonomisch-mathematischeModelle
verwendet. Positive Modelle werden zur Erklärung einer gegebenenSituation und deren Ent¬

wicklung eingesetzt. Wenn Aussagen zu alternativen Politikmassnahmen vorgenommenwer¬

den, kommen partielle Gleichgewichts- und Optimierungsmodelle zum Einsatz. Sind Unsi¬
cherheiten vorhanden, werden mit Gleichgewichts- und Optimierungsmodellen verschiedene
Simulationen durchgeführt.
Aufgrund der gesetzlichen Grundlagenstehen bei der Gestaltung der SchweizerAgrarmarkt¬
politik zwei zentrale Ziele im Vordergrund. Einerseits sollen die Landwirte ein mit der übri¬

gen Bevölkerungvergleichbares Einkommen erzielen, andererseits ist die Wettbewerbsfähig¬
keit des gesamtenErnährungssektorszu verbessern.

Bei der Getreidemarktanalyse werden die inländischenProduzentenpreisefür Brot- und Fut¬

tergetreideunter Anwendung verschiedenerZollsysteme mit Hilfe eines stochastischen, parti¬
ellen Gleichgewichtsmodells berechnet. Es wird gezeigt, dass in einem kleinen Land mit An¬

gebots- und Nachfrageschwankungen,einem hohen Selbstversorgungsgradund ohne Export¬
möglichkeiten ein wirkungsvoller Grenzschutz zu grösseren, hausgemachtenMarktinstabili¬
täten führen kann. Neben dem angewandten Zollsystem hat auch die Höhe der gewählten
Zölle bzw. beim zweistufigen Zollsystem die Zollkontingentsmenge einen grossen Einfluss
auf die durchschnittlichen Produzentenpreiseund ihre Schwankungsbereiche.
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In der Milchmarktanalyse werden die Auswirkungen der staatlichen Marktinterventionenauf
die Wettbewerbsfähigkeit der Milchwirtschaft untersucht. Berechnungen zeigen, dass die

Faktorproduktivitäten bei der Milchproduktion in den letztenzwanzig Jahren nicht signifikant
gesteigert werden konnten. Anhand von theoretischen Erklärungen und logistischen Modell¬

rechnungenwerden die Folgen der auf den 1. Mai 1999 eingeführtenflächenunabhängigen
Kontingentsübertragung dargestellt. Aufgrund ineffizienterProduktionsstrukturen und Kon¬

tingentsrenten hat die Angebotskontingentierung nur beschränkt zu besseren Einkommen bei
den Milchproduzenten geführt. Berechnungen mit einem quadratischen Optimierungsmodell
haben gezeigt, dass bei einer Weiterführung der produktspezifischenZulagen und Beihilfen
hauptsächlichdie Milchkontingentsmenge, die Butternachfrage und der Aussenhandelbeim
Käse die Höhe des Milchpreisesbeeinflussen. Es wird empfohlen, die Milchkontingentierung
sowie die produktspezifischenZulagen und Beihilfen aufzuhebenund die Milchproduktion
mit RGVE-Beiträgen für Verkehrsmilchproduzenten zu stützen.

Bei der Fleischmarktanalysesteht die Evaluation der staatlichen Massnahmen zur Preisstüt¬

zung und Preisstabilisierung im Zentrum. Es wird gezeigt, welchen Einfluss die verschiede¬
nen Instrumente auf die Preisentwicklung bei den wichtigsten Fleischsorten haben. Die

Marktentlastungsmassnahmen, welche die Produzentenpreise stabilisieren sollen, stellen le¬

diglich eine Symptomtherapiedar. Damit erfolgtkeine effiziente Lösung des Marktproblems
(Staatsversagen). Für eine effektive und effizientePreisstabilisierung sind die Ursachen der
Preisschwankungenzu beheben, d.h. das zweistufige Zollsystem in ein Einzollsystem umzu¬
wandeln. Staatliche Marktentlastungsmassnahmensind nur bei unvorhersehbaren Krisensi¬
tuationen angebracht.
In der Eiermarktanalyse werden die angewandten Politikmassnahmen auf ihre Wirkung, Ef¬
fektivität und Effizienz hin geprüft. Es wird gezeigt, dass als Folge der Liberalisierung des
Eiermarktes im Jahr 1996 und aufgrund der bestehenden Unsicherheiten die vertikale Ver¬

tragsproduktionauf dem Eiermarkt eine sehr wichtige Stellungeingenommenhat. Verschie¬
dene Marktentlastungsmassnahmenwerden zur Stabilisierung der Produzentenpreise einge¬
setzt. Aufschlagsaktionen sind Verbilligungsaktionenaus Effizienzgründen vorzuziehen. In
Zukunft sind die Massnahmen sind so zu gestalten, dass sie nicht strukturerhaltend wirken
und sich wettbewerbsfähigeEierproduktionsbetriebeentwickeln können. Die in der Eierbran¬
che weit verbreitete vertikale Vertragsproduktion stellt in Zukunft nicht ein agrarpolitisches,
sondern vielmehr ein wettbewerbspolitischesProblem dar. Wenn die Marktmacht einzelner
Abnehmer gross ist und die Risiken nicht gleichmässigunter den Vertragspartnernverteilt
sind, ist wegen Marktversagenein staatlicherMarkteingriffnötig.
Schlussfolgerungen werden zur Theorie, zu den angewandtenMethoden und zur Schweizer

Agrarmarktpolitikgezogen. Das in der vorliegenden Arbeit angewandte Forschungskonzept
hat sich für Politikevaluationen bewährt, weil damit eine zielorientierteund effiziente Ar¬
beitsweise möglich ist. Die freie Marktwirtschaftstellt trotz verschiedenerEinwände ein gutes
Referenzsystem für die Beurteilungder Schweizer Agrarmarktpolitikdar. Die verschiedenen
Unsicherheiten sind bei der künftigen Politikgestaltung zu berücksichtigen. Die ökonomi¬
schen Ziele sind in Zukunft auf die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit des Schweizer

Ernährungssektorsauszurichten. Fürjedes Ziel muss bezüglich Effektivitätund Effizienz ein
optimalerAgrarschutz bestimmtwerden. Abgeschlossen wird die vorliegendeArbeit mit ei¬
nem Empfehlungenzu den wichtigstenagrarpolitischen Massnahmen.
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The reforms of the Swiss agricultural policyhave not been concluded with the implementa-
tion of the 'Agricultural Policy 2002'. Because of the changing prevailing conditions, they
have to be continued. Scientific policy evaluations constitute an important foundation for
formulatingthe right future agriculturalpolicies.
The purpose of this research study is to evaluate scientifically the instruments applied in
Swiss agricultural market policy. The focus of attention are the analysis of the impact, the
effectiveness and the efficiency of the most important instruments. The various insecurities
which are relevant to Swiss agricultural market policy, are taken into consideration. Some
recommendationsfor further policyreforms are derived for the four markets analyzed in this
study (grain, dairy, meat and eggs).
The free marketeconomyis the referencesystemfor the evaluationof the agriculturalmarket
policies measures. Accordingly, the government is only legitimized to intervene in free mar¬

kets if a failure of the free market economy is evident. Government market interventions are

often made because certain distribution goals are considered more important than efficiency
criteria by policy-makers.If the negativeconsequences of a market Intervention are more se¬

vere than the failureof the free market economywhich should have been remedied initially,
this constitutes a failure of policy.
The insecuritiesexisting in agricultural markets pose problems for the different market par-
ticipants. Owing to the risk preferences, the existing adaptioncosts and the possible negative
consequences of wrong policy decisions, stochastic policy analysis method are applied. Each
individual market analysis in the context of the four case studies is carried out according to
the concept of policy evaluation with an objective, impact, effectiveness and efficiency analy¬
sis. To answerthe different questions, mainly partial economic-mathematical modeis are ap¬
plied. Positive modeis are employed to help to explain an existing Situation and its develop¬
ment. WheneverStatements on alternativepolicies are made, partial equlibrium and optimiza-
tion modeis are used. In case insecurities exist, various simulations are perfomed with the
equilibriumand optimizationmodeis.
Accordingto Swiss law, there are two prominent goals for the designing of agriculturalmar¬
ket policy. On the one hand, farmers should be in a position to be able to generatean income
which is comparableto that of the remaining workingpopulation, on the other hand should
the competitivenessof the whole food sector be improved.
In the grain market analysis,the consequences of the application of different tariff Systems are

evaluated. The Swiss producer prices for bread and coarse grains are calculated with a sto¬

chastic, partial equilibriummodel. It is illustrated that in a small country with fluctuations in
demand and supply quantities, a high seif supply rate along with no export opportunities, ef-
fective border protection can lead to bigger, domestic market instabilities. Moreover, the ap¬
plied tariff rate and the size of the tariff rate quotas have a determining influence on the aver-

age productionprices an their fluctuations.

In the dairy market analysis, the focus of attention are the impact of the market interventions
concerning the competitivenessof the dairy sector. Different calculations show that the pro-
ductivity of the agents of production was not improvedin the last twenty years. On the basis
of theoreticalanalysis and logistic modeis, the consequences of the liberalisedquota trade are

shown. Because of inefficient production structures and quota rents, the dairy farmers were
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not able to realise a better income. Calculations with a quadratic optimizationmodel have
shown that the producer price for fluid milk is mainly influencedby the milk quota, by butter
demand and by the exports and imports of cheese. It is recommendedto abolish product re¬

lated subsidies and to Supportthe milk production with direct subsidies for the cattle.

In the meat market analysis, differentinstrumentsare evaluatedwhich are used for price Sup¬
port and price stabilisation. The influence of the instruments on the price evolution of the
most importantkinds of meat is shown. The measures for marketstabilisation are just a strug-
gle against Symptoms. These instruments prove to be inefficient Solutions for the real Prob¬
lems in the meat market. To achieve an effective and efficient market price stabilisation, the
tariff rate quotas have to be eliminated and replaced through Single tariffs. The government
has to use the marketstabilisation instrumentsonly if marketdistortionsare unpredictable.
In the egg market analysis, the instruments used are evaluatedon their impact, effectiveness
and efficiency. It can be shown that production contracts between farmers and traders have
become very important since 1996. This is a consequenceof the liberalisationof the Swiss

egg market. The government make use of different instruments for producer price stabilisa¬
tion. Supporting the industrial use of the superfluouseggs is more efficient than a price re-

duction for consumers. In future, the governmental interventions in the egg market should not

impede the structural developmentof the competitiveegg farms. Furthermore,the contractual

egg productionwill not be a problem of the agriculturalpolicybut it will be a challenge for
the competition policy. If the market power of some egg traders is high and the risks of pro¬
ductionare passed on to the farmers, the governmentshould changethis Situation.

Finally, conclusionsconcerning the theory, the methods and the Swiss agricultural market

policy are drawn. The research concept appliedin this present study has provedits worth be¬
cause a purposeful, effective and efficient policy evaluation is possible. Despite of various

objections, the free market economy is a good reference system for the evaluation of the
Swiss agriculturalmarketpolicy.
The insecuritieshave to be taken into consideration in future policy making. The economic

goals have to be geared towards the improvement of the competitivenessof the Swiss food
sector. For each goal, the best protection level has to be chosen regardingeffectiveness and

efficiency. This study concludes with somerecommendationsconcerning the most important
agriculturalpolicy instruments.
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